
Name / Vorname Geburtsdatum Wohnadresse Unterschrift

Keine Mehrbelastungen für pflegende Eltern und andere Angehörige! 
Hände weg vom Wunsch- und Wahlrecht! 

Wir sind ein Elternverein von Familien mit behinderten Angehörigen. Seit 70 Jahren setzt sich der Elternverein von
Leben mit Behinderung Hamburg für die Rechte von Menschen mit Behinderung und ihrer Familien ein.

Jetzt plant die Bundesregierung Einsparungen in der Pflege und in der Eingliederungshilfe. Die Einsparungen
belasten pflegende Angehörige zusätzlich. Das Recht zu wohnen wie andere auch steht auf dem Spiel. 

Hamburg muss jetzt im Bundesrat und auf allen politischen Ebenen sicherstellen: 

Menschen mit Behinderung müssen weiter selbstbestimmt entscheiden
können, welche Hilfe sie in Anspruch nehmen und wo sie wohnen wollen!

Verhindern Sie die Reduzierung der Rentenpunkte für häusliche Pflege
und die Kürzungen bei Pflegegeld. Stärken Sie Familien mit einem alten
und behinderten Angehörigen!

Wir sind ein starker Verein mit vielen Freundinnen und Freunden. Bitte unterstützen Sie unser Anliegen.

Weitere Informationen gibt es unter:
 www.derelternverein.de/neuigkeiten
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Die gesammelten Unterschriften wollen wir gemeinsam an den Ersten Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher und
den Senat der Freien und Hansestadt Hamburg übergeben.

V. i. S. d. P.
Kerrin Stumpf, Geschäftsführerin
Leben mit Behinderung Hamburg Elternverein e. V.
Südring 36
22303 Hamburg
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